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ZweineueStrassenbahnlinien .Heutenachmittagswurdendiebeiden
neuenStrassenbahnlinienin dieFreudenauundnachStrebersdorfdem
allgemeinenVerkehrübergeben .DieLiniein die Freudenauträgtdie
Zahl11undfährt durchdieEngerthstrasse- Wehlistrasse .Siewurde
am4 Juni zu bauenbegonnen ,hat eine Längevon 3 4Kilometerundist
fürdiedortbefindlichenzahlreichenIndustrie-undTransportunter¬
nehmungenvongrosserBedeutung.AnderneuenLinieliegtauchder
Sportplatz der Hakoah ,sowieviele Kleingärten .Interessant ist ,dass
imzweitenBezirkdie Wiegeder elektrischenStrassenbahnstand ,es
wurdenämlich die erste elektrische Linie am28 .Jänner 1897 vomBahn¬

hofVorgartenstrasseauseröffnet.
DiezweiteneueLinieerschliesstdenzuFloridsdorfgehö¬

renden Bezirksteil Strebersdorf .Mit ihrem Bauwurdeam10 .Juli begon- ¬
nen ,sie hateineBaulängevon . 76KilometerundvermitteltdenVer-¬
kehrmitdemnördlichstenPunkteWiens .DerEndpunktdieserLinieist
vonderMittederStadtamweitestenentfernt ,nämlichnichtweniger
als9 'Kilometer. DaauchaufdieserEiniedergewöhnlicheFahrpreis
zuentrichtenist,sokannmanjetzt vonHütteldorfnachStrebersdorf,
also eine Strecke von 23 Kilomter ,um1600 Kronenim Vorverkauf ,oder
um1700KronenmitdemaufdemWagengelöstenFahrschein,fahren .Die
neueLinie erhielt die Zahl132 .

BevordiebeidenLiniendemallgemeinenVerkehrübergeben
wurden,fandenkurzeEröffnungsfeiernstatt ,zuderdieMitgliederdes
StadtsenatesunddesGemeinderatesgeladenwaren .AndemEndpunkteder
Liniein dieFreudenaubegrüsstederBezirksvorsteherderLeopold-¬
stadt Berdiczower die Erschienenen und dankte namensderBevölkerung
desBezirksteilesderGemeindeverwaltungfür die neuewichtigeVer-¬
bindung .VizebürgermeisterEmmerlingbetontein seinerErwiderung,dass
dieGemeindenunmehrwiedereinenneuenBezirksteilandieGrosstadt
angeschlossenhabe ,wasin diesemGebietedergrossenHafenanlagenvon
besondererWichtigkeitseiMögediesesneueVerkehrsmittelfürden
Bezirksteil ein Anlass zur weiteren günstigen Entwicklung sein Hie - ¬

rauf trugenzweiKindersinnigeGedichtevorundein kleinesMädchen
überreichte dem Vizebürgermeister einen prächtigen Blumenstrauss .

In Strebersdorf wurdendie Teilnehmeran der erstenFahrt ,
dieinSonderwagenunternommenwurde,vondemBezirksratWaltenberger
begrüsst ,woraufBezirksvorsteherBretschneiderfür dieBezirksver-¬
tretungderGemeindevertretungherzlichdankte ,dasssienunmehrdas
Versprechen,dassdiesemBezirksteilschonbeiderEinverleibungge-¬
gebenwordenist ,erfüllt hat .VizebürgermeisterEmmerlingerklärte ,
dass auchdiese Linie einen Teil des Notstandsprogrammesdarstelle
undsowohlderHerstellungeinergutenVerbindung,als auchderLin-¬

zweiderungder Arbeitslosigkeitgedienthat .Wurdendochbeiden
neuenLinien mehrals 12 . 000Arbeitsschichtengeleistet .Mitdieser
Linie wird nunder letzte Teil der GrosstadtverbundenunddieKul- ¬
tur an den Rand der Stadt getragen .Mit einem Liede desGesangsverei - ¬
nes „Frohsinn "wurdesodanndie kurze Feierlichkeit beendetunddie
Linie demVerkehrübergeben.

SitzungenimRathause.InderkommendenWochehältderStadtsenat
eine SitzungamDienstagum10UhrVormittag .AmgleichenTageum14
Uhrnachmittagsfindet eineSitzungdesWienerGemeinderatesalsLand-¬
tag statt ,an der sich eine Gemeinderatssitzunganschliesst .

NeueFernsprechnummerdes Invalidenamtes .DasInvalidenamtWien(Magi-¬
stratsabteilung 11 hat nundie Fernsprechnummer27 575Serie
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StrassenpflegeundKehrichteinsammlung .HeuteVormittagwurdendie
neuenBetriebsmittelndesstädtischenFuhrwerksbetriebesvordemRathau¬
se vorgeführt .Dazu waren erschienen Bürgermeister Reumann ,die amtsfüh¬

renden Stadträte ,viele Gemeinderäte und Bezirksvorsteher .Amtsführender

StadtratSiegelwiesin einerkurzenAnsprachedaraufhin ,daßdieGe¬
meindesich entschlossenhat ,dengesamtenFuhrwerksbetriebzuautomo¬
bilisieren .Sie folgt damitdemreichadeutschenVorbild ,woschonlängst
das gesamtestädtische Fuhrwerkmit Maschinenbetrieben wird .Fürdie
GemeindeWienkommtvorallemdie StrassenreinigungunddieKehrichtab¬
fuhrin Betracht :Seit 27 . ds .sindbereitsdie neuenKehrichtabfuhrwa¬
genSystem„Colonia “in Verwendungundes wird der WienerMistbauerbald
der Vergangenheitangehören .Dadurchwerdendie ständigenKlagenübei
dieStaubentwicklungunddieBelästigungderPassantenverstummen.Die
Gemeindegeht aber nochweiter undwird den gesamtenFuhrwerksbetrieb
sowohlfür den TransportvonLastenals auchdie Sprengwagenfürdie
Strassenpflegeautomobilisieren .

Der Leiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes Oberbaurat
systemsBrabbeeerklärte hierauf die Funktion den neuenKehrichtabfuhr

an den aufgestellten Wagen .Die Gemeindehat sich imFrühjahre
nachlängerenStudienentschlossen,eineinwandfreiesKehrichtabfuhr¬
systemeinzuführen .Es werdenin denHäusernKübelnaus verzinktenEi- ¬

senblechaufgestellt ,die ungefähr90 Liter fassen können .DieKonstruk-¬
Sion ist vollständig von der Leitung des Fuhrwerksbetriebes ausgefült
vorden .In den meisten Häusernwird bereits auf sechs Parteien einsol - ¬

therKübelkommen,dermiteinemvollständigdichtverschliessenden
Leckel versehen ist ,so daß jede Staubentwicklung unterbleibt .Fürganz

Wienwerdenrund 100 . 000solcher Kübelerforderlich sein .DieAbfuhr
des Kehrichts wird mit Kraftwagenzügen besorgt .Ein solcher Wagennimmt
denInhalt vonrund200Kübelnauf .Ein Wagenzugkanndie ständigeKehr-¬
richtabfuhrfür ungefähr7000Parteienbesorgen .FürWienwerdenrund
70 solcher Zügenotwendigsein .Bis März1924werdendie imProgramm
vorgesehenen 18 Kehrichtabfuhrzüge fertiggestellt sein ,während die

vollständige Durchführung der Reform des Mistbauers ungefähr zwei Jahre

beanspruchenwird .
EswurdenhieraufdieeinzelnenTypenvorgeführt .DenAnfangmachte

der nun verschwindende Kehrichtwagen ,der noch von Pferden gezogenwird ,
woraufdie neuenKraftwagenkehrichtzügevorgeführtwurden .Hierauf
fuhrendie 40Sprengauttomobile ,die die Gemeindebesitzt ,vor .DieLei-¬
stungsfähigkeiteinessolchenWagensbeträgt250 . 000Quadratmetertäg-¬
lich ,so daß mit diesemWagenparktäglich fünf MillionenQuadratmeter
Strassenflächezweimalbespritzt werdenkönnen .Darunterbefindensich
einigeWagen,diees ermöglichen,daßeine12MeterbreiteStrasseaus-¬
giebig bespritzt werdenkann .Die Gemeindebeabsichtigt ,denSprengauto-¬
parkbis auf 90Stückzu erweitern .ZumSchlußwurdendie neunAutokehr-¬
zügevorgeführt .Jeder dieser Kehrzügeist mit dreiKehrmaschinen
versehen ,die aufeinmalsechsMeterStrassenbreitesäubern .Beieiner
täglichen Fahrtleistung von50 kmkönnendaher mehrals zweiMillionen
QuadratmeterStrassenfläche gereinigt werden .Die Zahl dieserKehrzüge
wirdimnächstenJahrenochumdrei vermehrtwerden.

Zum Schlusse wies Bürgermeister Reumann darauf hin ,daß die Ge¬
meindeverwaltungschon seit mehr als zwei Jahren bemühtist ,dieStras¬
sensäuberungunddie Kehrichtabfuhrzu modernisieren .DerBürgermeister
danktein herzlichenWortenallen städtischenAngestelltenundArbeitern ,
die dieses wichtige ,imgesundheitlichenInteresse der WienerBevölkerung
gelegene Werk ,in so ausgezeichneter Weise ermöglichthaben .
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